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Zu verkaufen
schöne, stabile Pflanzenboxen aus Stahl, auch als Hochbeet einsetzbar. 
Grössen und Farben individuell nach Ihren Wünschen.

Ihr Partner für Fragen zur  
IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 
Stichwort «Agrocom»

Unsere Dienstleistung für Sie

Unterstützung in den Bereichen  
Informatik, Telefonie, mobile  

Kommunikation, TV und Multimedia.  
Für alle landwirtschaftlichen Betriebe,  

die dem ZBV angehören.

Seit 2019 offizieller IT-Partner des ZBV

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Leserfoto 

Barbara Hembd hat uns ein Bild der Landfrauen Bezirk Hinwil beim Vorbereiten der  
«Böllezöpf» zugesandt. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Unfälle mit Kühen auf  
Alpweiden

Wandern boomt bei Jung und Alt. 
Leider steigen in diesem Zusammen-
hang auch die Unfälle mit Tieren auf 
Alpen. Es ist somit wichtig, dass die 
Wanderer – mit und ohne Hund – 
sowie die Älpler aufeinander Rück-
sicht nehmen und ihre Pflichten 
kennen.

Grundsätzlich besteht gemäss ZGB Art. 
699 für Wald und Weide ein Zutritts­
recht für jedermann. Dies gilt sowohl 
für den Menschen wie auch für seinen 
Hund. Verletzt beispielsweise eine Mut­
terkuh einen Wanderer oder dessen 
Hund, so ist der Tierhalter im Grund­
satz gemäss OR Art. 56 haftbar. Von 

der Haftung befreien kann sich ein 
Tierhalter nur mit dem Nachweis, dass 
er alles, was in seiner Macht lag, getan 
hat, um einen Schaden abzuwenden. 
Zu seinen Sorgfaltspflichten gehören 
beispielsweise die richtige Einzäunung 
mit klaren Hinweisen und Informati­
onstafeln, wie auch das abgesonderte 
Halten von auffälligen Tieren. Auf der 
BUL-Website, unter Fachthemen/Alp­
wirtschaft/Wanderwege finden sich 
praxisnahe Tipps und Checklisten für 
Halter von Weidetieren.

Tierhalter ist derjenige, der die Ob­
hut (Verfügungsgewalt) über das Tier 
hat. Auf der Alp ist dies oft nicht der 
Eigentümer des Tieres, sondern der Alp­
bewirtschafter. Dieser sollte über eine 
Betriebshaftpflichtversicherung verfü­

gen, die auch die Haftpflicht als Tier­
halter für «eigene und fremde Tiere» 
abdeckt. Da die Anforderungen an 
einen Entlastungsbeweis hoch sind, ist 
der Abschluss einer Haftpflichtversi­
cherung sehr zu empfehlen.

Die Berater der landwirtschaftlichen 
Versicherungsberatungsstellen, die den 
kantonalen Bauernverbänden angeglie­
dert sind, oder der Beratungsdienst 
der Agrisano in Brugg sind Ihnen bei 
der Überprüfung Ihres Versicherungs­
schutzes gerne behilflich.
n Thomas Hauri, Agrisano Stiftung

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Die Tierhaltung ist als Nährstoffliefe-
rant für den Pflanzenbau von grosser 
Bedeutung. 

Der für die Düngung verfügbare Stick­
stoff (2018: 181 100 Tonnen) stammt zu 
70  Prozent aus der Nutztierhaltung. 
Der Mineraldünger liefert einen Anteil 
von 26  Prozent. Andere Quellen, wie 
z.B. der Kompost, haben eine geringe 
Bedeutung.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
12 ha LN, Mutterkuhhaltung. 
Besenbeiz an der Sihl als Nebenerwerb rsp. 
zweites Standbein. 

Warum sind Sie Bauer geworden?
Freude an den Tieren und der Natur.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Selbstständiges Einteilen der Arbeiten. 

Wie hat sich Ihr Beruf in den letzten  
10 Jahren verändert?
Immer mehr Kontrollen und dadurch mehr 
Büroarbeit.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Umstellung von der angestammten Milchpro­
duktion zur Mutterkuhhaltung vor zwei Jah­
ren.

Welches wird die nächste grössere 
Investition auf Ihrem Betrieb sein?  
Und warum?
Hoffentlich braucht es in nächster Zeit keine 
Investitionen mehr.

Worin liegen die Stärken Ihres  
Betriebes?

Der Betrieb liegt an einer beliebten Wan­
der-, Rad- und Bikestrecke der Sihl entlang, 
was für den Betrieb der Besenbeiz ideal 
ist.

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem 
Betrieb?
Ich verfolge keine mehr. Die Betriebsüberga­
be an den Sohn steht an.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?
Meine Frau macht alles, was mit der Bewir­
tung der Gäste anfällt.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Durch die Gästebewirtung sehr gut, es gibt 
oft Gelegenheit das Verständnis zu verbes­
sern.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Die ganze Zukunft der Landwirtschaft vor al­
lem im Zusammenhang mit der Bevölkerungs­
ernährung.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Betriebsberatung, Versicherungen.  n

 

«Hoffentlich braucht es  
in nächster Zeit keine 
Investitionen mehr.»

Lagler Christian und Rita

Alter:	 64 / 60 Jahre
Ort:	 Hirzel
Kinder: 	 5, alle erwachsen

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: 8-ung! Anspruch auf 
Prämienverbilligung (IPV) wird neu berechnet
Per 2021 werden für die Berechnung der IPV die effektiven Steuerdaten verwendet. Zuviel 
oder fälschlicherweise ausbezahlte Gelder werden zurückgefordert. Da neu steuerliche Abzü­
ge wie die Beiträge an die 2. und 3. Säule aufgerechnet werden, kann es sein, dass die An­
spruchskriterien nicht mehr erfüllt werden. Für junge Erwachsene, die noch in einer Aus- oder 
Weiterbildung sind, werden die Steuerdaten der Eltern mitberücksichtigt. Bei Fragen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. ZBV Versicherungen: 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Gülle: Hochwertiger Nährstoff. Bild: ZBV
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